
Auszüge aus der Botschaft von Papst Franziskus zum  

33. Weltjugendtag 2018 

Liebe Jugendliche, fürchtet euch nicht! 

Man kann gut nachvollziehen, dass Maria angesichts 

der plötzlichen Erscheinung des Engels und seines 

geheimnisvollen Grußes »Sei gegrüßt du Begnadete, 

der Herr ist mit dir« (Lk 1,28) ziemlich verwirrt und 

überrascht war… 

Der Engel, der tief in ihr Herz blickt und das erkennt, 

sagt zur ihr: »Fürchte dich nicht!« Gott erkennt auch 

unser Herz. Er sieht die Herausforderungen, vor denen 

wir im Leben stehen, besonders, wenn wir vor 

grundlegenden Entscheidungen stehen, von denen 

abhängt, wer wir sein und was wir in dieser Welt tun 

werden... In diesen Momenten sind wir erst einmal 

durcheinander und in vielen Befürchtungen gefangen. 
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Und was sind eure Ängste, liebe Jugendliche? Was 

macht euch im Innersten Sorgen? Eine unterschwellige 

Angst in vielen von euch ist die Angst davor, nicht 

geliebt zu sein, nicht geschätzt, nicht akzeptiert zu 

werden für das, was ihr seid. Es gibt heute viele junge 

Menschen, die … das Gefühl haben, anders sein zu 

müssen, als sie es in Wirklichkeit sind. Ständig 

bearbeiten sie digital ihre Selbstportraits und 

verstecken sich hinter Masken und falschen 

Identitäten, was manchmal fast dazu führt, dass sie 

selbst ein „Fake“ werden. Viele sind darauf versessen, 

eine möglichst große Zahl an „Likes“ zu erhalten. Und 

aus diesem Gefühl des Ungenügens entspringen viele 

Ängste und Unsicherheiten... 

Für viele kommt angesichts der unsicheren Verhältnisse 

am Arbeitsmarkt die Angst hinzu, keine befriedigende 

berufliche Bestätigung zu finden, die eigenen Träume 

nicht verwirklichen zu können. Solche Ängste sind 

heute in vielen gläubigen wie auch nichtgläubigen 

Jugendlichen sehr präsent… 

In den Momenten, wo Zweifel und Ängste auf unser 

Herz einstürmen, ist es nötig, unterscheiden zu können. 

Sie erlaubt uns, Ordnung in unsere Gedanken und 

Gefühle zu bringen, um richtig zu handeln. Der erste 

Schritt zur Überwindung dieser Ängste besteht bei 

diesem Prozess darin, sie klar zu erkennen, damit man 

nicht Zeit und Energie an Phantasievorstellungen ohne 

Gesicht und ohne Bestand verliert. So lade ich euch alle 

ein, in euer Inneres zu schauen und euren Ängsten 

„einen Namen zu geben“. Fragt euch also: In dieser 

konkreten Situation heute, in der ich mich befinde, was 

fürchte ich, was macht mir am meisten Angst? Was 

blockiert mich und was hindert mich daran 

weiterzukommen? Warum habe ich nicht den Mut, die 

wichtigen Entscheidungen zu treffen, die ich tun muss? 

Habt keine Angst davor, ehrlich auf eure Ängste zu 

schauen, sie als das zu erkennen, was sie sind, und mit 

ihnen ins Reine zu kommen. Die Bibel verschweigt nicht 

das menschliche Gefühl der Angst und auch nicht die 

vielen Gründe, die sie hervorrufen können… 

Nach dem Identifizieren unserer Ängste muss uns die 

Arbeit der Unterscheidung dann helfen, sie zu 

überwinden, indem wir uns dem Leben öffnen und 

indem wir in Ruhe die Herausforderungen angehen, die 

es uns beschert. Gerade für Christen sollte die Angst 

nie das letzte Wort haben… Das bedeutet, darauf zu 

vertrauen, dass er alles zu einem guten Ende führen 

wird… 

In der Heiligen Schrift finden wir 365 Mal den Ausdruck 

„Fürchte dich nicht“ – mit all seinen Varianten –, so als 

ob sie uns damit sagen wollte, dass Gott uns für jeden 

Tag des Jahres die Freiheit von unseren Ängsten 

wünscht… Lasst nicht zu, liebe Jugendliche, dass der 

Lichtglanz der Jugend in der Dunkelheit eines 

geschlossenen Raumes erlischt, in dem das einzige 

Fenster zur Welt der Computer und das Smartphone 

ist. Öffnet die Türen eures Lebens weit! Lasst zu, dass 

eure Räume und Zeiten von konkreten Menschen 

bewohnt werden, von tiefen Beziehungen, mit denen 

ihr authentische und reale Erfahrungen in eurem 

täglichen Leben teilen könnt. 
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